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Enurndülte-Sieminnoißer zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

störungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. x 


x 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemiano witz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mw⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermätzigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 167 


mittwoch, den 23. Oktober 1929 


‘ 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Linksruck in Frankreich 


Das Ergebnis der franzöſiſchen Senatswahlen — Keine enticheidenden Aenderungen 


Baris. Die franzöſiſche Abendpreſſe iſt ſich einig, daß die 
Senatswahlen vom 20. Oltober keine weſentlichen Aenderungen 
in der Zuſammenſetzung des franzöſiſchen Oberhanſes bringen. 
Die ſieben nenen Plätze, die die Linke errungen hat, wer⸗ 
den keinen großen Einfinß auf die Haltung des Senats haben. 
Bebentjamer iſt dagegen das Ausſcheiden ven einigen 
Senatoren, die im politiſchen Leben Frankreichs eine be: 
dentſame Rolle ſpielten. In Francois Marſal, dem frühe: 
ren franzöſiſchen Miniſterpräſidenten, verliert der Senat einen 
der beiten Keuner des franzöfiſchen Hanshalts. Das Ausſchei⸗ 
den des franzoſiſchen Penſionsminiſters Anterion dürfte 


deſſen Stellung im Miniſterrat nicht unerheblich ſchwächen. Er 
gehört der Parteigruppe Briands an. Der Burgermeiſter von 
Marſeille, mit deſſen Wiederwahl man feſt rechnete, iſt unter⸗ 
legen. Dagegen hat der Senatspräſident Don mer, deſſen 
Wahl als jene uuſicher galt, eine überraſchend große Zahl von 
Stimmen auf ſich vereinigt. Unter denjenigen, die in den Senat 
nen eintreten, befinden ih 5 Miniſter, u. a. le Troqner. 
Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß die rechtsſtehende republi⸗ 
kaniſche Union ſieben Stimmen zugunſten der Nadikaleu, 

der Nadikalſozialiſten und der Sozialiſten ver⸗ 
liert. „ 


Re Nationaldemolratie 
für den Mißtrauensantrag 


Geſchloſſene Front der Oppofition gegen die Regierung 


Warſchau. Wie die Abendpreſſe meldet, ſoll der 
Fraktionsführer der Nationaldemokraten, Profeſſor An: 
barski, perſonlich auf einer Führerbeſprechung 
der Linlsoppoſition erſchienen ſein und erklärt haben, 
daß ſeine Fraktion fih dem Mißtrauensantrag gegen 
das Kabinett cn ſchließen werde, gleichviel, von welcher 
Seite der Antrag komme. Damit ſcheint das Einvernehmen 
aller polniſchen Oppoſitionsparteien im Kampf gegen 
die Regierung hergeſtellt zu ſein. 


Konferenz der Wojewoden 
Marſchan. Am Montag vormittag hat im Miniſterinm 
des Innern eine Konferenz ſämtlicher polniſcher Wojewoden 
begannen. Die Tagung wurde durch eine große Rede des Innen⸗ 
miniſters, General Slladkowski, eröffnet, Auch der Mini⸗ 
jterpeafident Switalski nnd der Finanzminiſter Oberſt Ma⸗ 
tus zewsli ergriff das Wort. 


Bolkſchafter von Hoeſch bei Briand 


Paris. Der vom Urlanb zurnckgetehrte dentſche Botſchaf⸗ 
ter von Hoeſch hatte am Montag nachmittag eine einſtündige 
Unterhaltung mit dem franzöſiſchen Miniſterpruſidenten Briaud. 
Der Botſchaſter brachte zunüchft den Dank der dentſchen Regie⸗ 
rung zum Fusdend für die Beileidsbezeugungen anläüßlich des 
Ablebens des RNeichsaußenminiſters Tr. Streſemann. Im übri⸗ 
gen bezog ſich die Unterhaltung anf den Stand und die Weiter⸗ 
führnug der Arbeiten der durch die Haager Konferenz eingeſetz⸗ 
ten Ansſchüſſe. 


Polizeiliche Unterjudgung 
gegen Henri Barbuſſe 


Unter den fajt 200 führenden Mitgliedern der franzöſiſchen Kom 

muniſtiſchen Partei, gegen die ein Verfahren wegen eines Kom⸗ 

plottes gegen die Sicherheit des Staates“ eröffnet wurde, be: 

findet ſich auch der international anerkaunte Schriftſteller Senr! 
Barbuſſe. 


England und die Fünfmächte⸗Konferenz 


Iptimiſtiſche Auffaſſung zur Flottenfrage 


London. Wie der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ feftitellt, iſt der erſte günſtige Eindruck des Textes der 
japaniſchen Antwort auf die britiſche Einladung für die 
Jünfmächtekon ferenz durch private Mitteilungen aus 
Tokio weſentlich verjtärft worden. Obwohl man nicht verkenne, 
daß betrachtliche Schwierigkeiten für einen Ausgleich der zwiſchen 
den Vereinigten Staalen und Japan beſtehenden verſchiedenen 
Aufſaſſungen in Flottenſtrategiſchen Fragen beſtänden, ſei man 
doch ſebr zuversichtlich. daß die Verhandungen auch mit Japan zu 
einem günitigen Abſchluß gebracht werden könnten. Japan nehme 
eine weſentlich ausgleichendere Haltung ein, wie etwa Fraukreich 
und Italien. Die Schwierigkeiten lägen hier mehr auf dem Ge⸗ 
biet eines Ausgleiches mit den Vereinigten Staaten als im all: 
gemeinen japan iſchen Forderungen auf der Flottenkonferenz. In 
jedem Falle würden nunmehr zwiſchen Japan und den Vereinig⸗ 
tan Staaten direkte Verhandlungen ſtattundeu. Gleichzeitig mit 
dieſen Be prechungen würden engliſch⸗japaniſche Verhandlungen 
durchgeführt. Auch mit Frankreich und Italien begännen u 
Kürz: Vorverhandlungen. Alle dieſe Sonderverhandlungen würden 
urck gemeinſamen Austauſch von Mitteilungen über den je⸗ 
weiligen Stand der einzelnen Fragen miteinander verbunden. 
Man nehme an. daß die ſapaniſche Abordnung für die Flotten⸗ 
Onserenz über die Vereinigten Staaten reiſen und dort mit den 
naßgebenden amerikaniſchen Stellen direkte Verhandlungen Fin 
ten werde, bevor fie nach London komme. Die ſtark zurüßthat⸗ 
tende Einſtellung Frankreichs und Italiens hoffe man im wei⸗ 

ten Verlauf der direkten Beiprechungen beſeitigen zu können. 


| jentlihe Aenderung eingetreten. 


Radek, Leiter der dentſchen Abteilung 


Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das Prä⸗ 
ſidium des Vollzugsausſchuſſes der Kommuniſtiſchen Interna⸗ 
tionale den ehemaligen Führer der Trogkiſchen Oppoſition in 
der Sowjetunion Karl Radek zum Leiter der deutſchen Ab⸗ 
lcilung der kommuniſtiſchen Juter nationale ernannt. Nadek 
spielte im Jahre 1922/23 eine große Rolle in der kommuniſtiſchen 
Bewegung in Dentſchland. 


Erkrankung Sir Baſil Saharoffs 
Naris. Der bekannte Multimillionär Sir Baſil Saha⸗ 
ros f, der vor dem Kriege und während des Krieges viele Mil, 
!iznen durch Rüſtungslieferungen au die Entente verdiente, iſt 
in feiner Pariſer Wohnung ſchwer erkrankt. 


Schlaganfall des Fürſten Bülow 

Berlin. Nuch Meldungen aus Rom ijt Fürſt Bülow vor 
einigen Tagen, wie erſt jetzt bekannt wird, von einem leichten 
Schlaganfall betroffen worden, der eine Lähmung des linken Ar: 
nes zur Folge hatte. Seitdem iſt in feinem Befinden keine we⸗ 
Obwohl unmittelbare Lebens⸗ 
gefahr nicht beſteht, iſt ein zweiter Arzt hinzugezogen worden. 
Fürſt Bülow ſteht heute im 81. Lebensjahr. Er verlor bekannt⸗ 
lich vor noch nicht allzu langer Zen jeine Gattin. 


Radoſlawow 7 


Berlin. Der frühere bulgariſche Miniſterpräfideut Waſſili 
Radoslawoff iſt am Montag um 10 Uhr morgens nach 
mehrmonatiger ſchwerer Krankheit in der Berliner Charitee ges 
ſtorben. 

2 

Radoslawoff wurde am 14. April 1854 geboren, ſtudierte 
ſeinerzeit in Deutſchland und begann ſeine für Bulgarien her⸗ 
vorragende Tätigke-r in den 80 ger Jahren des vorigen Jahr⸗ 
hunderts. Nach der Vertreibung des Fürſten Alexander von 


Battenberg wurde Nadoslawoff zum erſten Male Miniſterpräſi⸗ 
dent in Buigarien und vertrat während der Regentſchaft Stam⸗ 
buloffs eine entſchieden ruſſenfeindliche Politik. Nachdem er 
ſich anfangs mit König Ferdinand überworfen hatte, wurde er 
jpäter ſein Hauptmitarbe ter. Während des Weltkrieges ent⸗ 
ſchloß ſich Radoslawoff im September 1915 als Miniſterpraſident 
zum Bündnis mit den Mittelmächten. Nach dem Zuſammenbruch 
verließ Radoslawoff Bulgarien und begab ih, wie auch König 
Ferdinand, nach Deutſchland, wo er jeither in Berlin wohnte. 
In feiner Abweſenheit wurde ſeit 1920 gegen ihn und die Mini⸗ 
ſter ſeines Kabinetts ein Prozeß geführt, wobei er zu lebeus⸗ 
länglicher Gefängnishaft verurteilt wurde. Daher war ihm 
eine Rückkehr nach Bulgarien jahrelang uumöglich. Erſt vor 
kurzem iſt er begnadigt worden. 


Das Jündholzmonopol abgeſchloſſen 
Die Berliner amtliche Mitteilung. 

Berlin. Ueber den Abſchluß der Verhandlungen des 
Reichsfinanzminiſteriuims mit dem ſchwediſchen Zündholz⸗ 
konzern, über deſſen Einzelheiten die Telegraphen⸗Union bereits 
in einer Stockholmer Meldung Mitteilung machen konnte, wird 
folgender amtliche Bericht ausgegeben: Zwiſchen dem Reich 
einerſeits und Herrn Krenger andererſeits iſt geſtern Montag 
im Reichsfnanzminiſterium ein Vertrag über eine im Zuſam⸗ 
menhang mit der Nenregelung der deutſchen Zündholzwirtſchaft 
ſtehende Anleihe parafiert worden. Ueber die Grundlagen eines 
endgültigen Vertragsabſchluſſes beftcht volles Einverſtändnis. 
Einige Einzelheiten ſind noch Gegenſtand von Verhandlungen. 
Der Abſchluß des Vertrages ſelbſt wird in einigen Tagen erſol⸗ 
gen. Die Oeffentlichteit wird ſodann über den Inhalt des Abs 
kommens eingehend unterrichtet werden. 


Zur Liqnidation des polnifchen Beſitzes 
der Dentſchen Kontinentalen Gasgeſellſchaft Deſſau. 

Halle. Von der Verwaltung der Deutſchen Kontinentalen 
Gasgeſellſckaft wird mitgeteilt: Das deutſch⸗polniſche 
gemiſchte Schiedsgericht in Paris hat in der Frage 
der Warſchauer Gasanſtalt in der Vorfrage, ob deutſches Eigen⸗ 
tum in Kongreßpolen l quldiert werden ſoll, nunmehr eine 
Entſche dung getroffen. Das Schiedsgericht hat die Frage be⸗ 
jaht. Nunmehr kann die Deutſche Kontinentale Gasgeſellſchaft 
ihre Entſchädigungsanſprüche wegen der bereits im Jahre 1923 
von der polnſſchen Regierung ausgeſprochenen Liquidation gel: 
tend machen. Dieſe Anſprücke werden natürlich durch die Ent⸗ 
ſcheidung in der prinzipiellen Vorfrage in keiner Weife berührt, 
ſondern in einem neuen Verfahren weiternerſolgt. Es muß er⸗ 
wartet werden, daß entſprechend dem Sinne des Poungplaues 
eine vollſtändige Sicherung der deutſchen Anſprüche, die von der 
Geſellſchaſt ohne den entgangenen Gewinn auf 100 Millionen 
Goldfranken beziffert werden, erfolgen wird. 


Boincaree zum zweiten Male operiert 


Paris. Wie angekündigt, haben die Profeſſoren Ma; 
tion und Goſſet am Montag vormittag die zweite Ope⸗ 
ration an dem früheren Miniſterpräſidenten Poincaree vor» 
genommen. Die Operation dauerte 1% Stunde und wurde 
vom Patienten gut überſtanden. Beſonders die Herztätig⸗ 
keit gab zu keinerlei Veſorgniſſen Anlaß. Die Gattin Poin⸗ 
carees hat das neben dem Kranken gelegene Zimmer bezogen. 

Nach der Operation wurde folgende amtliche Berlaut⸗ 
barung herausgegeben: „Die zweite Operation des Mi⸗ 
nifterpräfidenten Poincaree wurde beute vormittag von 
Profeſſor Marion unter Aſſiſtenz der Profeſſoren Goſſet und 
der Doktoren Bendain und Pierrad vorgenommen.“ 

Wie erinnerlich, hätte die heutige Operation ſchon vor 
vielen Wochen ſtattfinden ſollen, doch erlaubten es die Kom⸗ 
plikationen die im Anſchluß an die erſte Operation auf⸗ 
traten, nicht. den Eingriff früher zu unternehmen. Die 
Operation gehört zu den ſchwierigſten Eingriffen auf medi⸗ 
ziniſchem Gebiet. Die Harnblaſe iſt nicht nur an der vor⸗ 
deren, ſondern auch an der oberen Wand geöffnet worden 
und durch dieſen doppelten Durchgang hat Prof. Marion 
die Entfernung der Proſtata vorgenommen. 

Wenn die Profeſſoren ſich auch günſtig geäußert haben, 
jo fällt im allgemeinen doch auf, daß die amtliche Verlaui⸗ 
barung keinerlei Hinweis auf den günſtigen Verlauf der 
Operation enthält. Die Erholung nach der zweiten Opera⸗ 
tion wird wahrſcheinlich längere Zeit erfordern, als die Ge⸗ 
neſungszeit nach der erſten Operation. 


Wechſel in der italieniſchen Bolſchaft 
in Berlin - 


Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, hat der ita⸗ 
lieniſche Bolſchafter Graf Aldovrandi einen Urlaub ange. 
treten und wird nicht mehr auf feinen Poſten zurückkehren. Bis 
zur Neubeſezung des Botſchafterpoſtens führt der neuernannte 
Botſchaftsrat Cicconardi die Geſchäfte. Gleichzeitig mit dem 
Botſchaſter ſind der bisherige Botſchaftsrat Rocco und die drei 
Botſchaftsſekretäre von Berlin abgerufen worden. Dieſer Wech⸗ 
ist im Perſonal der italieniſchen Botſchaft ſel nicht auf politiſche 
Differenzen zurückzuführen und Habe auf die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Reich und Italien keinerlei Auswirkungen. 
Es handelte ſich vielmehr um eine Maßnahme, die auf Differen⸗ 
zen verwaltungstechniſcher Natur zwiſchen der Botſchaft und der 
römiſchen Zentralbehorde zurückzuführen ſeien. Ein Entſchluß für 
die Neubeſetzung ſei in Palazzo Chigi noch nicht gefaßt, jeden⸗ 
falls iſt noch für keine beſtimmte Perſon das Agrement bei der 


Berliner Anwalt 
nach Millionenunterſchlagung geflüchtet 


Der Berliner Rechtsanwalt und Notar Doktor Siegfried 

Aron iſt nach Anterſchlagungen, deren Höhe zunächſt mit 

zwei Millionen Mark beziffert wird. in Begleitung ſeiner 

Gattin geflüchtet. In hinterlaſſenen Briefen hat er ein 

reſtloſes Schuldbekenntnis abgelegt und erklärt, Selbſtmord 

verüben zu wollen. Die Polizei nimmt an, daß er ins 
Ausland geflüchtet iſt. 


| 


Mit 169 


n 


iſt d ier⸗Flugſchiff „Do. X., das mit dleſer Weltrekordlei 
dagen Eigenfhaften Nelerte. Die Hähityahl son Bafagieren, » 


ragenden Eigen 


fördert wurden, waren 85 Perſonen, die von einem 


* 


Perſonen 
einen neuen Beweis ſeiner hervor⸗ 


n, die bisher von einem Luftfahrzeug be⸗ 
eppelin durch die Luft getragen wurden. 


deulſchen Regierung nachgeſucht wordeg. Unter den Kandidaten 
für die Nachfolgeſchaft Graf Aldorandſs werde bisher an erſter 
Stelle der italieniſche Botſchafter in Moskau, Vittorſo Cerruti, 
genannt. 


Das Urteil im e eß 
von Charlotte (Nordkaro Ina) 


Neunork. Wie aus Charlotte im Staate Nordkarolina ges 
meldet wird. haben die Geschworenen in dem Aufichen erregen: 
den Prozeß gegen die wegen Mordes an dem Pollzeiprüſidenten 
von Gaſtonia angeklagten kommuniſtiſchen Teztllarbelter am 
Montag ſämtliche ſieben Angeklugte des Mordes zweiten 
Grades für ſchuldig befunden. Die Angeklagten nahmen den 
Spruch der Geſchworenen ohne ſichtliche Erregung auf 


England und der Rekordflug der Do X 
Bau eines ähnlichen Flugzeuges in Auftrag gegeben. 

London. Der erfolgreiche Probeflug des Do X 
mit 169 Perſonen an Bord findet in England die größte 
Beachtung. Die Abendblätter bringen in ihren Spätaus« 
gaben ausführliche Berichte an erſter Stelle, in denen eine genaue 
Beſchreidung des Verlaufs des Flugzeuges gegeben wird. 

Die „Evening News“ erinnert daran, daß in England die 
Höchſtzahl der an Bord eines Flugzeuges miigenommenen Per⸗ 
ſonen 23 geweſen ſei. Das Luftfahrtminiſterium habe aber nun: 
mehr der Firma Short Brothers in Rocheſter den Auftrag 
für den Bau einer Maſchine gegeben, die faſt genau von den 
gleichen Ausmaßen fein werde, wie der rieſige Do X. Die Ma⸗ 
ſchine werde für Jioilfahrt erbaut. Die Erbawer hielten die Eins 
zelheiten ſtreng geheim. Das Flugzeug werde früheſtens Ende 
nchiten Jahres für feine Probeflilge fertig fein. „Die deutſche 


Konſtruktion hat unzweifelhaft den Bau eines britiſchen Rieſen⸗ 


flugzeuges beeinflußt, obwohl die engliſche Konſtruktion verſchie⸗ 
dene Sondervorrichtungen aufweiſen werde. Das britiſche Flug⸗ 
zeug werde vielleicht ein Dreidecker anſtatt eines Eindeckers wer⸗ 
den und gleichtalls 12 Motoren zwiſchen den unteren und mitt» 
leren Tragdecken anſtatt vorn und hinten an den oberen Trag⸗ 
decken beſitzen. Hiermit glaube man eine Erhohung der Geſchwin⸗ 
digkeit erreichen zu können. 


Englands Hollywood niedergebrannt 

Berlin. Wie die „B. 3." aus London meldet, find die 
Filmateliers der Britiſch Talking Pletures 2td. und 
der Britiſh Sound Film⸗Produetion in Wembley am Montag 
früh durch Feuer vernichtet worden. Auch ein neues mit einem 
Kostenaufwand von 100 000 Pl und errichtetes Atelier für Klang⸗ 


filmaufnahmen iſt vollkommen niedergebrannt. Das Feuer brach 


in einem Ateller Aus, in dem ſich Hunderte von Wachsmario⸗ 


neiten befanden, die für einen neuen Film verwendet werden 


ſollten. Ausrilſtungsgigenſtände aller Art. Kameras, Beleuch⸗ 
tungslampen, Lautſprecher uſw. find zerſtört worden Gin Bes 
hälter, der 20 bis 30 noch nicht entwickelte Filme enthielt, flog 
mit ungeheurem Getöſe in die Luft. 


Die Edifonfeiern in Amerika 


Neugork. Ganz Amerila nimmt haute an dem Jubilaum 
Ediſons teil. In Dearborn begannen am Montag grohe 
Feierlichkeiten, nachdem Präsident Hoover mit Gattin, ſowie 
die übrigen Mitglieder des amerikaniſchen Kabinetts im Son⸗ 
derzug eingetroffen waren. Owen Poung befindet ſich gleich⸗ 
falls unter den Gaben Den Höhepunkt der Veranitallung bil⸗ 
den außer dem Geſpräch Einsteins, das von Deuiſchland nach 
Amerika übertragen wird, die Reden Hoovers und Ediſons. 


Ein diebiſcher Inkaſſenk 
30 000 Zloty unterſchlagen. 

In der Krankenkaſſe in Wielun war ſeit mehreren Monaten 
ein gewiſſer Joſef Epſtein als Inkaſſent angeſtellt. Zum Auf⸗ 
gabenkreis Epſteins gehörte die Einziehung der auf die Kreis⸗ 
kaſſen entfallenden Beiträge, die er der Krankenkaſſen⸗Zentrale 
abzuliefern hatte In den letzten Tagen hatte Epſtein annähernd 
30 000 Zloty einkaſſtert, das Geld aber bis zum geſtrigen Tage 
in der Krankenkaſſenzentrale nicht abgeliefert. Sofort einge⸗ 
leitete Erhebungen ergaben, daß Epſtein nach Entgegennahme 
der Krankenkaſſen beiträge geflohen ſel. Nach dem Defraudan⸗ 
ten wird ſeitens der Polizei eifrig gefahndet. 


Großer Holelbrand in Amerika 
7 Tote, 15 Schwerverletzte. 

Neuner. In Seattle (Waſhington) entſtand im Portland⸗ 
hotel, dem größten Hotel der Stadt, ein Brand, der ſich mit großer 
Geſchwindigkeit ausbreitete und das ganze Gebäude zerſtörte. 
7 Perſonen wurden getötet und 18 Perſonen ſchwer verletzt. Man 
befürchtet, daß die Zahl der Opfer ſich noch erhöhen wird. 


Ein nuuehrlicher Bürgermeiſter 

Prag. Wie das „Bravo Lidu“ berichtet, wurde dieſer Tage 
der Bürgermeifter der Gemeinde Draskowitz bei Pardub itz der 
tſchechiſche Nationalſozialiſt Hemerka, wegen Veruntreuung ſtädti⸗ 
ſcher Gelder verhaftet. Hemerka iſt in der letzten Zeit wiederholt 
in einer Bar in Pardubiz gefehen worden, wo er in luſtiger Ges 
ſellſchaft große Beiträge vergeudete. Eine Unterfuchung deckte feine 
Unterſchlagungen auf, worauf Hemerka in Haft genommen wurde. 


N Sr von Erich 
55. Fortſetzung. Nachdruck verboten 

„Schau, da hat fich die Hanni was ausgedacht, das war 
ge: nit dumm und fo könnt's vielleicht recht ſchnell gehen 

an läßt verlauien — fo, daß es dem Hammer Poldl zu 
Ohren kommt —, es wär' mir von auswärts ein Angebot 
für meine Wirtſchaft gemacht worden, aber ich wollt mich 
halt gar nicht recht entſchließen zu verkaufen. Weil aber 
die Kleebinderin wollt', ich ſoll zu ihr ziehen, ſo hätt' ſie 
mich wenigſtens jo weit gebracht daß ich zum Schußzengel⸗ 
feſt nach Feiſtring kommen und mil demſelbigen Käufer 
reden wollt'. Nachmittag beim Kirchenwirt wollten wir 
zuſammentreffen, und da wird ſich's entſcheiden. Und weil 
der Käufer mir achtzigtauſend Mart bieten will, ſo hofft 
die Hanni. ich tat zuletzt doch eingehen drauf. All das 
wird fie dem Hammer Poldl zu Gehör bringen durch leine 
Haushälterin die Kloiben Wabt mit der fie gut befreundet 
iſt. Den Käufer aber ſoll ein Verwandter vom verſtorbenen 
Kleebinder voritellen, der ſich grad jetzt Holzhandels wegen 
in Feiſtring aufhält und den die Hanni ſchon ins Ver⸗ 
trauen gezogen hat Sie meint wenn der Hammer Poldi 
von der Geſchichte erfährt, wird er nix eiliger haben, als 
dem Kleebinder zuvorzukommen und die achtzigtauſend 
Mark vielleicht noch Überbieten, damit daß er nur die 
Wirtſchaft kriegt!“ 

„Kann ſo jein, Bäuerin, denn die Sulzerin hat neulich 
erſt verlauten laſſen, daß halt in der Traiſen ein Wirts⸗ 
haus fehlt, wo die Leut' Sonntags ein biſſel Kurzweil 
haben könnten. And wenn nur wo ein Häuſel zu haben 
wär, ihr Vater gings gleich an, bloß bauen wollt er nit.“ 

„Siehſt, ſiehſt. nachher hat die Hanni doch recht! Sie 
bat allweil behauptet, der Hammer Poldi wollt' wieder 
ein Wirtsgeſchäft anfangen! Und geſtern hat ſie mir ge⸗ 
ſchrieben ich ſoll dach ganz beſtimmt am Samstag nach 
Jeiſtring zum Kirchenwirt kommen, es wär' ſchon alles 
eingeleitet. Und weil du mir letzt auch dazu rätſt, Jula, 


fo werde ich's halt wohl fo machen müſſen Aber gelt du 
kommſt mit mir, Jula“ Weißt, allein mag ich mil gehen, 
bin zu unbeholfen dazu und auch fo viel leuteſcheu IH 
ja auch Feuerwehrfeſt am Sonntag beim Kirchenwirt, da 
wird's nur jo wimmeln von Leut und ich tät mich allein 
gar nit hineintrauen!“ 

Jula blickt ernſt, faſt finſter vor ſich hin Der Gedanke, 
de de bel einer folgen Gelegenheit. wo gan Feiſtring 
ch beim Kirchenwirt a A wird, wieder unter 
e 


Menſchen zu gehen. beunruhigt fie. 
ſie in Feiſtring von ihr 


Sie weiß ja nur zu gut, wie 
denken a 

„Kann Euch denn nit die Kleebinderin zum Kirchenwirt 
begleiten?“ fragt fe. 

„Nein. das wär’ gefehlt, weißt, weil's nachher der 
Hammer Poldl vielleſcht doch merken könnte, daß alles 
abgekartet iſt zwiſchen ihr und mir“ y 

„Aber mit mir werdet Ihr wenig Ehr' einlegen Bäu⸗ 
rin Weißt wohl, daß fie in Feiſtring nur die Zuchthäus⸗ 
lerin in mir ſehen!“ 2 

„Darum brauchen wir uns all zwei nit zu kümmern, 
denn von die Feiſtringer wollen wir ja nix. Wir ſetzen 
uns ganz ruhig wo auf ein freies Platzl und warten, ob 
der Hammer Poldl kommt.“ 

„Und wenn er kommt? Vor mir, der Magd, wird er 
ja gar nit reden wollen Über die Sach'!“ 

„Das wird ſich nachher ſchon geben Will er mit mir 
allein reden wird ſich ſchon wo eine Gelegenheit dazu 
11 und derweil warteſt tu halt in der Wirtsſtuben auf 
mi 125 

Jula blickt ſchweigend vor ſich hin Und was dieſes 
Warten in der vollen Stube für ein Spießrutenlaufen für 
fie ſein wird. daran denkt die Bachbäuerin, ganz erfüllt 
von ihren eigenen Angelegenheiten, nicht. 

Sie ſieht es im Geiſte ſchon vor ſich Lauter Feinde 
ringsum Hohn und Verachtung in den Geſichtern Keinen 
einzigen Freund Und leicht kann es 1 treffen, daß ſogar 
der Eine dort iſt. deſſen Verachtung tiefer ſchmerzt und 
mehr erbittert, als alles andere Leid, das ſie bisher im 
Leben betroffen hat. 


keinen Preis geht 


wirt, der Bauer und ich. I 
1 75 bloß die Agerl und der Emleger ſind da zum Haus⸗ 
üten 
dir Mittag nit gut war?“ 


0 
eigentlich in dieſem Juſtand nicht allein laſſen dürfe 


e ſich freiwillig nicht wieder aus! Am 
e mit der Bachbäuerin 
Aber zugleich ſagt eine Stimme zu ihr: „Seit wann 


Nein. dem ſetzt 


bift denn fo verzagt worden? Haft du jemand zu ſcheuen? 
Vorm Großreiher am allerletzten brauchſt die Augen nie⸗ 
derzuſchlagen! Das wär' wohl eher an ihm.“ 


cble ichzeitig jagt die Bachbäuerin unruhig: „Wirſt mit 


doch die kleine Bitte nii abschlagen, Jula wo ich mich auf 
dich verlaſſen hab' und den Gedanken hab' grad du bringſt 
5 Ki en 
an, ſo da i 3 
Mußt auch nachher mit, wenn ich zur Hannt zieh‘, das haben 
ee fie und ich Und jetzt willſt mich am 
Samstag am End im Stich laſſen?“ 


aſt mir fa bis letzt in allem nur Gutes ges 
ar nie mehr von mir laſlen möcht'. 


„Nein, Bäuerin, ich laß Euch nit im Stich.“ antwortet 


Jula, in der nur ihr eigenen Art ſtolz den Kopf zurück⸗ 
werfend. „Soll alles 0 ben. wie Ihr's haben wollt.“ 


XXIX 
Brigitte, ſchon in ihrem beiten Sonntagsſtaat. dunk⸗ 


lem Wollkleid, ſchwarzſeidener Schürze und edenſolchem 


Kopftuch — ſteckt den Kopf in Peters Kammer. 


a t di tt. Bub’, wir gehen fetzt zum Kirchen ⸗ 
Be Une PART. auih en 


Bin nur fragen kommen, ob du was braucht, well 


Keine Antwort kommt von Peters Lager. Ungeduldig 


tet Brigitte an das im Winkel neben der Tür ſtehende 
ett 


„Na — warum antworteſt denn nit. Veter ? 
Der Burſche liegt bleich, mit aulammengebifjenen sap: 


nen da und ſtarrt fie mit ſeltſam fremdem Blick an, biei 
aber ſtumm. 


„Halt wieder ärger Schmerzen?“ . 


Keine Antwort. 
Brigitte if hren, um nicht zu merken. 


t viel zu erſa 
mit Peter etwas un aubhnliches vorgeht und 


*. 


ortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


60 Jahre. 

o: Am heutigen Dienstag, den 22. Oktober, feiert ein alter 

Lavrahütter Burger, der Malexmeiſter Karl Feiſt, von der ul, 

Mickiewicza 19, ſeinen 60. Geburtstag. Herr Feiſt iſt ſeit dem 

Johre 1884 Bürger von Slemianowitz und ſeit dem Jahre 1888 

Abonnent der „Laurahutter Zeitung“. Unſerem alten Abonnen⸗ 
ten die herzlichſten Glückwünſche. 


Bekanntmachung. 
en Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß im 
Steuerbüro. Zimmer 19 des hieſigen Gemeindeamts ein Brief 
vom Finanzausſchuß Kattowitz an Heinrich Lamla, Beuthen, ins 
nerhalb zweier Wochen — vom 21. 10. bis 8. 11. 1929 — abgeholt 


werden kann. 
Von der Autobuslinie. 


o. Nachdem die Chauſſee Stemianowitz — Königshütte 
nach Fertigstellung der Chauſſterungsarbeſten wieder für 
den öffentlichen Wagenverkehr 51 dun . iſt, verkehren 
nun auch die Autobuſſe nicht mehr von Siemionowitz über 
Kattowitz nach Königshütte, ſondern direkt von Siemiano⸗ 
witz nach Königshütte. 


Belegſchaftsverſammlung auf Kichterſchüchte. 

* Im Saale „Zwei Linden“ in Siemianowitz fand eine Be⸗ 
legſchaftsverſammlung der Richterſchächte ſtatt, deren Beſucherzahl 
über die anderer Verſammlungen welt hinausging. Auf ber Ta⸗ 
gesordnung ſtanden acht Punkte, darunter als wichtig er die lel⸗ 
dige Kartoffelfrage, die Stellungnahme zu der lezten Revolver 
angelegenheit und die Fohndewigung Die Belegſchaft lehnte die 
Kartoffellieferung durch die Kartoffelzentrale des Arbeitgeber⸗ 
verbaudes ab und verlangt Erſatz für die über 50 Prozent wert 
Irien Kartoffeln. 

Die Lohnbewegung beſprachen die Referenten eingehend, 
Nachdem die Belegſchaft von dem letzten Beſchluß der Arbeitsge⸗ 
meinſchaft am Sonnabend den letzten Schiedsspruch abzulehnen 
Kenwinis nahm beſchloß fie zu den ſtärkſten Mitteln zu greifen, 
um endlich »ine Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage zu erreichen. 
Beide Referenten waren ſagenannte Kanonen und ernteten ſtur⸗ 
miſchen Beifall. 

Da die Betriebsratswahlen für unglültig erklärt worden ſind 
und der jetzige Betriebsausſchuß keſne Neuwahlen ausſchweibt, 
wurde ein aus den Herren Wengerek, Switalla und Feiſt be⸗ 
ſtehe nder Wahlausſchuß gewählt. 

Stürmiſch verlief die Diskuſſion in der Revolverangelegen 
heit. Ein Ingenieur bedrohte einen Urberter mit Erſchießen. 
Der Arbeiter verprügelte darauf den Ingenieur und wurde dafür 
entlaſſen. Eine Entlaſſung des Ingeneurs, laut Arbeitsordnung, 
konnte der Betriesstat nicht durchſetzen. Die Verſammlung war 
ſehr erregt. Es fielen Zwiſchenrufe, welche hier nicht wieder⸗ 
gegeben werden können. Durch Abstimmung forderte die Beleg⸗ 
ſchaft vollzählig die Entfernung des Ingenieurs und Wiederein. 
Stellung des Arbeiters. Der Betriebsrat hat vollkommen freie 
Hand Die Belegſchaft behält ſich in einer anderen VBerſammlung 
ihre weitere Stellungnahme vor. 


Selbſt verschuldet. 

„ Als der Abendperſonenzug von Chorzom in Diaggrube 
einlief, war ein Fahrgaſt ſo unvorſichtig, auf der falſchen Seite 
auszuſteigen. Et wurde von der Lokomotive eines entgegenge⸗ 
ſetzt fahrenden Guterzuges erfaßt und Überfahren. Der Tod trat 
Identität der Leiche iſt noch nicht ſeſtge. 
das Lazaret: geſchafft. 


| Herbitflug. 

2. Auf der R.⸗Fißnerſtraße in Siemianowitz peranſtaltete 
eine Schar Gänſe ihren Herbſtflug nach dem Blenenhof und ge⸗ 
riet in die Leitungsdrähte der Lichtleltung Die Leitungsdrähte 
ficlen zur Erde ohne weiteren Schaden, außer einem Kurzſchluß. 
en. Die elaktriſche Zentrale behoh die Unterbrechung in 
urzer 3 


auf der Stelle ein. Die 
ſtellt, dieſelbe wurde in 


Alter Turnverein. 

:0» Am Dienstag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr, hält der 
"Alte Turnverein Siemianowitz im Vereinslokal feine fällige Mo. 
nutsverſammlung ab. Die Mitglieder werden gebeten, recht 
zahlreich und pünktlich zu erſcheinen j 


! 
| 


Monatsverſammlung der Freiwilligen Feuerwahr. 

0 Am letzten Tonnerstag hielt die Freiwillige Feuerwehr 
von Siemanowißz im Vereinslakal ihre fällige Monateverſamm⸗ 
lung ab, welche von dem 1. Vorſitzenden Kowal lk geleitet wurd !. 
Nach Annahme der neuen Statuen wurde beſchloſſen, kurz vor 
dem Weihnachtsfeſt einen Weihnachtsabend und dann ein Win: 
tervergnügen zu veranſtalten, und zwar in einem Saale. In bie 
Vorbereitungskommiſſion wurden Bawaf und Piszcezel gewählt. 
Die Feuerwehr beteiligt ſich an der Eröffnung des Schießhauſes 
in Georgshütte am 27. d. Mts. Zum 20 Kilometermarſch haben 
ſich 10 Mitglieder und zum Schießen 50 Mitglieder gmeldet. Auf 
era des Kalſlerers wird dos Sterbegeld von 400 auf 450 3l. 
erhöht. 

Die mächſte Inſtruktionsſtunde findet am Mittwoch. den 23. 
d. Mts., abends im Deuerwehrdepot ſtatt, an welcher ſich alle al: 
tiven Mitglieder beteiligen ſollen. a 


Wer iſt wahlberechtigt? 


Waohlberchtigt iſt im oberſchleſiſchen Teile der Woje⸗ 

wodſchaft Schlesien N 

1. Wer polniſcher Staatsangehöriger iſt. 

2. Wer am Tage der Auslegung der Wahlliſten (nicht 
am Wahltage das 25. Lebensjahr vollendet hat. 

3. Wer mindeſtens 6 Monate in ſeiner Wohngemeinde 
anſüſſig iſt, (wer alſo noch nicht volle 6 Mo- 
nate am Tage der Auslegung der Wahlliſten — 
21. Oktober — in der Gemeinde wohnt, beſitzt 
in dieſer Gemeinde nicht das Wahlrecht!) 

4. Wer in Beſitz der bürgerlichen Ahrenrechte iſt. 
Bei der Durchſicht der Wählerliſten iſt beſonders 

darauf zu achten, daß erſt kürzlich zugezogene Ein⸗ 

wohner darin nicht enthalten ſein dürfen. 

Wahlrecht iſt Wahlpflicht! 

Jeder ſehe daher die beiden ausliegenden Wähler: 

liſten genau durch und erhebe für ſich oder gegen falſche 

Eintragung unberechtigter Perſonen ſofort Einspruch! 


deutſche Bahlgemeinichaft 


Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 10 — Tel. 3107. 


Vom katholischen Geſellenverein. 
8. Am Sonntag. den 20. Oktober, hielt der katholiſche 
Geſellennerein Stemianowitz im Vereinslokal Prochotta ſeine 
ällige Monateverſammlung ab, welche in Abweſenheit des 
erkrankten Präſes von dem 2. Vorſitzenden Niechoj geleitet 
wurde. Der Verein beteiligt ſich am Sonntag, den 27. d. 
Mts, an der Jubiläumsprozeſſion der deutſchen Parochla⸗ 
rche, welche nach der deutſchen . 
ntonluskirche vergnſtalter wird, dune ge. 
Erſcheinen der Mitglieder iſt Ehrenpflicht. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, am Sonntag, den 22. fee d. 


nen der Kreu 
nach der St. 


„im Vereins 
rochotta eine Weihnachtsfeier und im Winter ein 
Pe fi zu veranſtalten. An die Monatsver⸗ 
ammlung ſchloß ſich eine kleine Erntedankfeſtfeier, welche 
durch Geſangsvortrage ber Geſangsabt ilung und Muflkvor⸗ 


loka 


träge der Mitglieder der Benfihen Kapelle verſchont wurde, 
va welche die Mitglieder gülenbegie, is Poligel⸗ 
ſtunde ſchlug. 


R ne ei. 
s. Einer der gewaltigen Winterſaiſon⸗Filme „Leichter 
Sieg“ geht in dem hieſigen Kino „Apollo“ von Biensta 
bis Donnerstag über die Leinwand. Dieſer Film iſt das 
Meiſterwerk des berühmten Schriftſtellers Artur Schmitzler. 
Die Hauptrollen darin ſpielen die Lieblinge des Publikums 


[Theater Hat. 


Evelin Holt und Bruno Kastner. Aus dem Inhalt des 
ilmes: Anna Riedel reift mit Leutnant Hornegg nach der 
einen Garniſonſtadt, in der ſie ihr erſtes Engagement am 

Sie lehnt aber Horneggs Begleitung ab, da 

ihr Jugendfreund Paul Rolling, welcher Kunſtmaler iſt, fie 

erwartet. Anna lehnt auch 3 Einladungen Horneggs zum 

Souper ab. Hornegg provoziert einen Skandal, es kommt 

zu Tätlichkeiten, Rolling lehnt das Duell ab. Außerdem 

noch ein luſtiger, viel San hervorrufender Film „Riff 
und Raff als Schützen“. ie Vorstellungen beginnen um 

4 Uhr nachm ſowie 6 und 8 Uhr abends. Näheres ſiehe im 

heutigen Inſerat 


Sporkliches 


07 Laurahütte 1. B. — Ezarni Chropaczom 2:1 (0:1). 

s. Die Neſervemannſchaft des K S 07 Laurahütte, die in 
dieſem Jahre die B.⸗Gruppenmeiſterſchaft errungen hat, trat am 
vergangenen Sonntag zum erſten Qualifikationsſpiel gegen 
Czarni Cbropaczow an. Da die Wichtigkeit dieſes Treſſens e 
große war beſtritt der Meiſter das Spiel mit feiner vollſtän⸗ 
digen Mannſchaft. Schon in der Voranzeige haben wir hervor⸗ 

ehoben, daß, wenn die Nullſtebener vollſtändig antreten, fie ein 
chänes Spiel liefern werden. Wir haben mit unferer Vorause 
ſage recht gehabt, denn die vielen Zuſchauer haben fürwahr ein 
äußerst lebhaftes, intenſives Wettſpiel zu ſehen bekommen, wel⸗ 
ches fie reſtlos zufriedenſtellte. Die 1. Mannſchaſt hatte nichts 
beſſeres leiſten können. Was bei den Neſerplſten angenehm aufs 
fällt, das iſt der unermüdliche Eifer, mit welchem ſie jedes Spiel 
durchfechten. Einer für alle, heißt dort die Parole und man ſteht 
deutlich, daß fte mit dieſer Methode von Erfolg zu Erfolg eilen. 
Wahrhaftig, eine große Freude für den geſamten Klub, der mit 
Ruhe einer guten Zukunft entgegenſehen kann. 

Die Mannſchaft des K. S. 07 iſt in folgender Auſſtellung 
angetreten: Schatton; Bonk, Dnlla: Zgorzalski, Cygannek, Haafe; 
Hampf, Barton, Gediga, Baron, Swierch. Enktäuſcht hat dies⸗ 
mal der Mittelftiemer Gediga Die Aufregung hat ihn fo ſtark 
befangen, daß er ans Spielen vergaß Baron, der für den feh⸗ 
lenden Golombef antrat, bewegte ſich viel zu ſchwer, wodurch 
viele Chancen vergeben wurden. Rechtsaußen Swiercz kam mit 
feinen Vorlagen viel zu ſpät. Der beſte war in dieſem Treſſen 
Dampf. In dieſem Spieler ſchlummert ein gutes Können, wel⸗ 
ches ihn zu einem außergewöhnlichen Fußballer machen wurde, 
doch wen . In der Läuferreie war keine Schwäche zu no⸗ 
tieren Eygannek in der Mitte war die Seele der Mannſchaft. 
Bonk und Dylla ließen nur wenige Male den feindlichen Sturm 
durch Das Tor Hitete Schatton fehlerfrei. 

„Czarni ſtellte eine gut entwickelte, ſtämmige Elf ins Feld. 
Leider vermißte man bei allen Spielern den Reiz zum Siege. 
Sie ſpieltan wohl alle recht flott, aber in den entſcheidenden Dis« 
menten verſagten Ne gänzlich. Der beſte Mann war der Mittels 
läufer, der ohne zu übertreiben für mehrere arbeitete. Als or 
dann vor Schluß ermüdete, verlor die Mannſchaft die Leitung 
und mit ihr auch die Siegesausſicht. Eut war außerdem die 
Hinterdedung. Den Stürmern fehlte die Schußkraft. Die Spiels 
weiſe der geſamten Kämpfer war eine vornehmlich faire Ins⸗ 
geſamt machten die Gäfte einen guten Eindruck. 

Der Epielnerlanf. 

Gleich nach dam Beginn bemerkte man an allen Spielern 
eine große Nerpaſttät. Nur felten iſt beiden Parteien eine ges 
ſchloſſene Aktion gelungen. CTzarni ſpielte ſich piel ſchneller ein 
und gewann auch immer mehr Boden. Der 07 Sturm konnte 
nicht eine Minute den Ball behalten, was für die Läuferreihe 
eine große Belaſtung bedeutete. Schwere Arbeit mußte die 
Hintermannihaft des Platzbeſitzers verrichten, denn die Angriffe 
der Chropaczower waren äußerſt gefährlich. In der 22. Minute 
brach der Halblinke von Czarni durch und zenterte aus ganz 
naher Entſernung für Schatton unhaltbar ein Immer weiter 
blieben die Gaſte in der Offenſive und man merkte es den Lau⸗ 
rahllttern an, daß fie dis Hoffnung aufgegeben hatten. De 
andere wurde es in der zweiten Spielhälfte. Die ganze Spiel⸗ 
zeit hindurch ſah man nur die 07er ſpielen. Böſe Minuten 
brachen für die Gate ein. Den Ausgleich ſchaffte Barton, der 
nach ſchöner Kombination das Tor erzielte Kurze Zeit darauf 
gelang es dem Linksaußen Hampf einen Schuß von zirka 30 
Metern anzulegen und der auch prompt im CTzarnitor landes. 
Eine weitere Menge von Torgelegenhelten verbarb der rechte 
Flügel durch fein eigenſinniges Spiel, In dieſer Zeit der Ber 
lagerung hätten weit mehr Tore erzielt werden müſſen. Speziell 


Fenjeits der Grenze 


Zeppelin aher — Oberſchleſiſche Zeppeliunbenraſchunien und 
Enttäuſchungen — Dr. Etkener kommt wieder 


(Weſtoberſchleſiſcher Woch nendbriel.) 


Gleiwig, den 10. Oktober 1929. 
Zeppelin ahoi! Nun iſt der Zeppelin doch nach Ozerſchleſlen 
gelommen, Dr. Edener hat fein Wort eingelöft und mit ſelnem 
Zepp Oberſchleſien beſucht. Allerdings ift es wieder etwas 
anders gekommen, als man dachte und als es programmaäßig 
vorgeſehen war Der Zeppelin iſt nun einmal kein Eiſenbahn⸗ 
zug, der fahrplanmäßig pünktlich eintrifft und feine Route nach 
den vorher feſtgelegten Zeiten abfährt, Der Zeppelin kam früher 
nach Oberſchleſien. als man es vermutete. Als er daher mitten 
noch in der Nacht zum erſten Mal das obercchleſiſche Land mit 
brennenden Kabinenlichtern überflog, wurde er nur von einigen 
wenigen bemerkt, die noch in letzter Stunde por dem Schlafen⸗ 
gehen erfahren hatten, daß der Zeppelin bereits nach M tter⸗ 
nacht in Oberſchleſien eintreffen werde und die troz aller nor: 
angegangenen oberſchloſtichen Zeppellnenttäuſchungen durch die 
ſtändige Aufſchiebung der Oberſchleſtenfahrt den Glauben an den 
Jepp nicht verloren hatten und getreu auch dieſe Nacht opferten 
und warteten. Mitternacht verging allerdings wieder und vom 
Zeppelin war noch nichts zu ſehen und zu hören Um 1 Uhr 
nachts wurde er noch über Wien geſichtet. Dann hörte und ſah 
man aber nichts von ihm. Plötzlich tauchte er über der ober⸗ 
ſchleſtſchen Provinzialhauptſiadt Ratibor in der 4 Stunde auf. 
u konnte deutlich die Poſitionslaternen und die erleuchteten 
Rabinenfeniter erkennen. Nur einige wenige aber ſahen ihn. 
Die Lokomotiven auf dem Bahnhof Ratlbor 1 l das ſtolze 
Schiff mit heftigem Pfeifen. In der Nacht fuhr dann der 
eppelin von Ratibor an der Oder entlang über Coſel nach 
Oppeln. Aber auch hier komerkte man ihn guf der ganzen 
Fahrtſtrecke fait wenig, da alles in teſem Schlummer lag. 
Aber der Zeppelin kam dann im Laufe des Vormittags, nach⸗ 
dem er längere Zeit über Breslau und Mittelſchleſien gekreuzt 
zatte, bei leuchtendem Herbſtſonnenſchein wieder nach Oberſchle⸗ 
en. Er beſuchte zunächſt die Guſtav⸗Freytag⸗Stadt Kreuzburg, 
ſuhr dann nach der oberſchleſiſchen Regicrungshbauptſtadt Oppeln. 
wurde über dem oberſchleſiſchen Kreisſtädtchen Gr. Strehlitz 
leſichtet und kam danu endlich in der 11. Stunde nach dem ober⸗ 


ſchleſiſchen Induſtriebezirk, wo ihn viele tauſende Menſchen 
erwarteten und mit ungeheurem Jubel und unbeſchreiblicher 
Begeiſterung freudig empfingen 

Der Zeppelinbe uh war in Oberſchleſten ein eoher Tag. 
Alles was ſich irgenwle frei machen konnte war auf ben Beinen, 
um den Zeppelin zu bewundern Viele Tauſende waren von welt 
der gekommen, vor allem aue Oſtoberſchleſien, um den Quftriefen 
zu ſehen und zu beſtaunen. Die Straßen und Pläye waren dicht 
defullt von schwarzen Menſchenmaſſen, ja, auf den Dächern der 
Häuſer und überall, wo man nur Ausſchau halten konnte, 
flanden Menſchen und ſchauten gen Himmel. Als er dann bam. 
wollte das Tücher: und Hüteſchwenken kein Ende nehmen. 

Nur wenige Minuten waren es, die Zeppelin zu ſehen war, 
aber lange noch ſtanden die Menſchen und guckten ſich die Augen 
aus, weil fie glaubten, daß er noch ainmal wiederkommen wire. 

Aber der Zeppelin hatte weng Zeit, denn er mußte ſchnell 
nach Friedrichshafen zurückkehren. weil von dort ungünſtiges 
Wetter gemeldet wurde, das die Landung möglichſt ſchnell ges 
boten erſcheinen ließ. Bereits mit dem Glockenſchlag 12 war 
daher der Zeppelin wieder über Ratibor und verſchwand in 
ſchnellem Fluge von dort aus Über die deutſch⸗tſchechiſche Grenz. 


Die Städte links der Oder hatten auch auf den Zeppelinbe. 
ſuch gehofft, zum Teil war er ihnen vom Luftſchiffdau direkt 
vrrſprochen worden. Die Städte, die er nicht beſuchte, waren 
doher ſehr enttäuſcht. In letzter Stunde verſuchten zwar auch 
dieſe Städte, wie Neiſſe, Leobſchütz. Neustadt und Koſel, den 
Zeppelin durch Funkſpruch zu veranlaſſen, auch ihr Gebiet zu 
überfliegen, aber vergeblich! Für dieſe Städte. die Zeppelin 
noch nicht geſehen haben, bleibt daher nur der Troſtſpruch, den 
Dr. Eckener flir die ausgefallene Landung der Stadt Breslau 
gefunkt hat: „Auf ein andermal!“ Es geht halt immer ſo in 
der Welt. die einen freuen ſich und die andern ſchimpfen Die 
Städte lints der Oder, die der Zeppel'n nicht Beiudı hat, 
ſchimpfen ſeiht auf das Induſtriegeblet, das vom Zeppelin de, 
vorzugt wurde und das nach ihrer Anſicht Überhaupt auch fonit 
bei allen oberſchleſiſchen Angelegenheiten von Reich und Staat 
bevorzugt wird. Der Aerger der enttäuschten Städto iſt ner 
ſtändlich, aber die Mißſtimmung über die angeblſche ſtändige 
Bevorzugung des oberſchleſiſchen Induſtrlegebletes in anderen 
Dingen tft nicht gerechtfertigt. Hilfe tut zwar überall in Ober⸗ 
ſchleſien not! — Dies iſt zur Genlige bekannt, aber am dringend⸗ 
ſten nötig iſt fie doch im cigenen Induſtrierevier an der Grenze. 

Ein aberſchleſiſcher Dichterling hal im übrigen die Freuden 


und Enttäuſchungen des oberſchleſiſchen Zeppelinbeſuches in fole 
gendem kleinen launigen Gedicht zuſammengefaßt: 

Der Zeppelin der Zeppelin 

Wo kommt er? 

Aus Nord? Uns Sud? Aus Oft? Aus Weſt? 

Haltet den Dpernauder feſi! 

Daß iſt ein Feſt für unſer Nelt! 

Da kommt er! 

Es läuten die Glocken. 

Sirenen — fie ſchrein. 

In zehn Minuten 

Wird ex bei ung fein, 

Tränen der Rührung im Auge mir blinken, 

Das Schnupſtuch wird feucht. 
Das bestimmt iſt zum Winken. 
Er kommt, er i) 

Es Täuten die Glocken, 

Die Fahnen wehn—— — 


Mir Art dar Rein weh 

Vom langen Stehn. 

Er Augen ſchmerzen vom langen Sehn. 
irenen find ächer. 

&s AR fe Viher 

Er ſommt doch? Er kommt doch? 


Sirenen ſchweigen, 

Die Glocken auch, 

Nur Fahnen wehen, 

Wir können gehen 

Er kommt nicht, er kommt nicht! 
Aber [Hin war's doch! Dr Eckener der ſelbſt den großen 
Luftballon führte und über dem Induſtriebezirk aus der Gondel 
winkte, will bald wieder nach Oberſchleſten kommen. Wie man 
hört, wird Dr. Gckener noch in dieſer Winterſaſſon — etwa im 
März — in allen größeren oberſchleſi chen Städten perſönlich Vor⸗ 
träge üder feine bisherigen Erlebniſſe und eine künftigen Pläne 
halten. Sein Name und jein Werk werden jedenfalls allezeit 
lortleben in den Herzen der Oseiſchloſten Die Grenzſtadt 
Beuthen beabsichtigt Dr. Eckener in der neuen großen Hin⸗ 
denburglampfbahn zur bleldenden Erinnerung an jeine Ber 
dienſte eine beſonders Erinnerungeſtärte zu g 1 

— m 4. 


die letzten 15 Minuten boten ein fabelhaftes Spiel der Null: 
ſiebener. Trotzdem wurden leine ale mehr erzielt, ſo daß au 
Schluß des Spieles das Reſultat nur 2:1 für 07 lautete. Recht 
knapp; aber zwei Punkte ſind ſicher. 

Kalinowski (Eichenau 22) als Schiedsrichter 
Fehler. 

07 1. Jugendmannſchaft — Czarni Chropaczow Rei. 1:0. 

=>” Auch der Jugendmannſchaft des K. S. 07 glückte ein 
knapper Sieg über die korperlich weit überlegene Reſervemann— 
ſchaft von Czarni. 

67 2. Jugendmannſchaft — Czarni 1. Jugendutaunſchaft 0:1. 

„ Bei den ſchwächlichen Nullſiebenern langte es nicht zu 
einem Erfolge. 

Der Verbandskapitan Labaud hat das Amt des Vizepräſes 
im K. S. „Iskra“ nicht angenommen. 

:5: Wie uns mitgeteilt wird, hat der Verbandskapitän La: 
band das ihm vorgeſchlagene Amt des 2. Vor itzenden im K. S. 
Jskra nicht angenommen. Es wundert uns nur, wie die Ver⸗ 
ſammelten einen Menſchen wählen konnten, der gar nicht anwe— 
ſand war. Mithin iſt der fragliche Poſten im K. S. Iskra wieder 
verwaiſt. Herr Laband bleibt nach wie vor Mitglied des K. S 
05 Kattowitz. 

Ju Zukunft dürften jedoch ſolche Regiefehler in einem Verein 
nicht vorkommen. 


war ohne 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 23. Oktober 1929: 

8 Meſſe für verſt. Joh. Zielinski. 

2 bl. Meſſe für verſt. Edmund und Ernſt Nifka. 

Meſſe für das Brautpaar Bablok-Flak. 

Donnerstag, den 24. Oktober: 

. Meile für verſt. Matilde und Auguſt Olſzowka. 

Meſſe für verſt. Vinzenz Lipinski und Sohn. 

Meſſe für verſt. Florentine Dombek. 


Unser geliebter, treusorgender Vater 
Apothekenbesitzer 


Dr. Curt Strobel 


ist am Sonntag abend 6/ Uhr, fünf Wochen nach 
dem Tode unseres Mütterleins, zur ewigen Ruhe 
gegangen. 
In tiefstem Weh 
Die tieftrauenden Kinder 
Karl, Hermine, Hellmutb u. Artur Strobel 


Die Trauerfeier findet Mittwoch früh 9 Uhr im Hause 
ul. Sobieskiego 5 statt, anschließend Überführung nach 


Breslau. 


. 


Am 20. Oktober 1929 verschied nach langem, 
schweren Leiden im Alter von 33 Jahren uaser 
frühere Mitarbeiter, Herr 


Paul Drobik 


Der Verstorbene war uns allen ein lieber 
und aufrichtiger Mitarbeiter. 


Wir bedauern seinen frühen Heimgang und 
werden sein Andenken in Ehren halten. 


Siemianowice, den 22. Oktober 1929. 


Die Angestellten 
der Naczelna Dyrekcja Kopala. 


Ein treses Mutterherz hat aufgehört zu schlagen! 


Sonntag früh 21/,Uhr verschied nach langem, schweren. 
mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlverschen mit 
den Gnadenmitteln unserer Kirche, unsere inniggeliebte, 
treusorgende Mutter, Großmutter und Urgroßmulter 


Franziska Kalabis 


geb. Kolloch 
kurz vor Vollendung ihres 69. Geburtstages. 
Wir bitten der lieben Verstorbenen im Gebet zu 
gedenken. 


Siemianowice, Beuthen, Laband, Gleiwitz. Hindenburg, 
den 20. Oktober 1929. 
Im tiefsten Schmerz 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung n den 24. ds. Mis, vorm. 8 Uhr vom Trauer- 
hause, ul Karola Miarki 12. — Die ebene war Mitglied des 
deutschen Rosenkranzes in Siemianowice. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Mittwoch den 23. Oktober 1929: 

5% Uhr: Für das Brautpaar Swierzy⸗Barton. 

6 Uhr Für verjt. Eltern Janik u. für verſt Marie Janik. 

8 Uhr: Für das Brautpaar Wittek⸗Styczyrz. 
Donnerstag, den 24. Oktober: 

5% Uhr: Für verſt. Großeltern Macziejek, Metzner, 

Kott und deren Kinder. 
6 Uhr, Für ein Jahrkind aus der Familie Kwasnisok. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 23. Oktober 1929: 
7% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 24. Oktober: 


6 Uhr: Abendandacht (4. Gebot). 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Die Völkerbundskommiſſare 
in Polnſch-Oberſchleſien 

Nach mehrtägiger Bereiſung Deutſch-Oberſchleſiens ſind 
die Völkerbundskommiſſare Miniſter Aguirre de Car⸗ 
cer und Generalſekretär Prof,. d Azcarate von der 
Minderheitenabteilung des Völkerbundes in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſten eingetroffen und haben bei Miniſter Morawski 
Wohnung genommen. Am Montag vormittag ſtatteten ſie 
dem Mojemoden einen Beſuch ab und wurden in deſſen Ab: 
weſenheit von Vizewojewoden Zurawski empfangen und be⸗ 
ſichtigten das Wojewodſchaftsgebäude. Darauf machten ſie 
Viſite bei dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion Ca⸗ 
blonder, danach beſichtigten fie das Stickſtoffwerk in Cho⸗ 
rzow, abends fand zu ihren Ehren ein Eſſen im engſten 
Kreiſe beim Miniſter Morawski ſtatt. 


Am 20. d. Mts. starb unser lang- 
jähriges Mitglied 


Herr Apothekenbesitzer 


Dr. Curt Strobel! 


ehrenvollen Alter von 71 Jahren. 

Ein begeisterter Anhänger der Tur- 
nerei, ein edler Mensch, welcher Sinn 
hatte für alles Gute und Schöne, ist von 
uns gegangen. 
Wir werden ihm die Treue über das 

Grab hinaus bewahren. 

Die Überführung findet am Mittwoch 
den 23. d. Mts. vorm. 9 Uhr vom Trauer- 
hause aus, statt. 


Alter Turn-Verein Siemianowice 


2 
nabe od. Mädchen 
welche Maſchinenſchreiben erlernen wollen, können 
ſich melden 
Fr. Nowara Katowice, pl. Welnosci Nr. 6 
Schreibmaſchinen Verleihung 
Auf Wunſch wird Büroſtellung nachgewieſen. 


ee 


aller Art 


liefert ſchnell und preis⸗ 
wert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Aeltere 


© Seen 


die jede Arbeit verſteht, 
wird für den ganzen Tag 
geſucht. — Zu erfragen. 
in der Geſch. dieſ. Ztg. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


ERFOLG 


im Geſchäftlsleben der Gegen; 
wart lann nur derjenige ha 

der ſtändige Kunden derbung 
als das Prinzip feines Handelns 
auffaßl. Als beſtes Mittel hierzu 
hal ſich bis jetzt das ZJelkungs⸗ 
inſerat erwieſen. Eine Anzeige 
in dieſer Zeitung bewelſt dies. 


Kattowitz — Welle 416,1 
12.05 und 16.45: Konzert auf Schallplatten. 16.5 
Für die Kinder. 17.45: Von Warſchau. 19.20: Vortrag und Ars 
richte. W. 30: Klavierkonzert. 21.25: Viclinkonzert. 2210 We 
Abendberichte und danach Plauderei in fransöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.10: Wie vor. 17.45: Wie vor. 19.10: J 
niſch. 19.10: Franzöſiſche Muſik. 20: Vortrag, Berichte. ZU 
Abendprogramm von Warſchau. 


Warſchau — Welle 1415 
12.05 und 16.45: Schallplattenkonzert. 16.15: & 
derſtunde aus Krakau. 17.45: Orcheſterkonzert. 18.45: Verſ e 
denes. 20.15: Vortrag. 20.30: Abendkonzert. 21.10: Literat ar. 
21.25: Konzert. 22.10: Berichte, Unterhaltungskonzert. 

Donnerstag, 12.30: Konzert. 16.15: Schallplattenkonze; 
17.15: „Zwiſchen Büchern“. 17.45: Soliſtenkonzert. 19.25: Shi * 
platten. 19.58. Verſchiedenes. 20.20: Unterhaltungskonz 
21 30. Von Poſen. 22.15: Berichte und danach Tanzmuſik. 


Mittwoch. 


Mittwoch. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 2 

Mittwoch, deu 23. Oktober. 16.00: Filmweſen. 16.30: Unt ⸗ 
haltungskonzert. 17.30: Kinderſtunde. 18.15: Uebertragung ers 
Gleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 18.40: Stunde mit 
neuen Muſikbüch ern. 19.05: Für die Landwirtſchaft. Wettern : 
herſage für den nächſten Tag. 19.05: Kammermuſik. 20.0): 
Wiederholung der Wettervorherſage für den nächſten Tag. 20.07. 
Uebertragung aus Berlin: Inhaltsangabe für „Das Land des 
Lächelus“. 20.15: Uebertragung aus dem Metropoltheater Ber⸗ 
in: „Das Land des Lachelns“. 22.10: Die Abendberichte. 22752 
Blick in die Zeit. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 „gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29 


W Nach langem, schweren Leiden verstarb am 
20. Oktober 1929 der frühere Schichtmeister- 
Assistent, Herr 


Paul Drobik 


im Alter von 33 Jahren. 

Der Verstorbene hat 17 Jahre hindurch in 
Diensten unserer Gesellschaft gestanden und 
war ein diensteifriger und zuverlässiger Ange- 
stellter. 


Wir werden ihm stets cin treues Gedenken 
bewahren. 


Siemianowice, den 21. Oktober 1929. 


törnostaskie Ziednorzone Huly Krölewska i Laura 


Spölka Akcyina Görniczo-Hutnicza 
Naczelna Dyrekcja Kopalä 


1 Dworcowa - Tel. 1028 


Au Dienstos, den 22. Els Donnerstag, den 23. Oktoher 1929 


erscheint einer der gewaltigen Wintersaison-Filme 


Leichter Sieg 


Br den nme des Publikums 


Evelin Holt u. Bruno Kastner 


in den Hauptrollen 


Außerdem ein lustiger, viel Lachen hervorrufender Film 


Mit und Raff als Schützen 


— — 
Anfang der Vorstellung: Ab 4 Uhr nachm, 6 u. 8 Uhr abends. 
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